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Bekanntmachung.
Nr . 27810 . Das Meldewesen betreffend .

Anläßlich de« am 23. d. M . stattfindenden Wohnungswechsels machen wir auf die unten abgedruckte Verordnung über das polizeiliche Meldewefenmit dem Anfügen aufmerksam , daß gegen Zuwiderhandelnde mit empfindlicher Strafe vorgegangen werden wird.
Wir bemerke« , daß i« der Zeit vom 23. April bis l . Mat das Paßbüreau von Morgen » 8 V, bis 12 Uhr «vd Nachmittag » vo«

SV, bi» « Uhr geöffnet ist.
UeberdleS ist die Anordnung getroffen , daß jeweils während 4 Wochen , vom Umzugstermin an gerechnet , die Anzeige « über erfolgte « Woh¬

nungswechsel innerhalb der Stadt » « «I» auf de« Polizeistatione « gemacht werden können.
Au diesem Zweck wird auf de« Stationen eine Liste aufgelegt werden , in welche Jeder , der eine Anzeige über Wohnungswechsel innerhalb derStadt machen will , nach Abgabe der ausgefüllten WohnungSveränderüngsimpresse seinen Namen einzutragen hat , andernfalls hinterher die Angabe , die

Anmeldung sei « felgt , nicht berücksichtigt werden könnte .
Alle übrigen Anzeigen , besonder« auch die Wohnungsanzeigen Seitens solcher Personen , die neu in die Stadt zuziehen oder von hier wegziehen ,find stet« auf dem Paßbüreau des Bezirksamt» selbst zu machen .

Karlsruhe , den 15. April 188S. Großh . Bezirksamt .
vr . Nicolai .

Verordnung .
Das polizeiliche Meldewesen betreffend . (Vom 8. Mar 1883.)

Auf Srund des 8 . 49 des Polizeistrafgesetzbuchs wird an Stelle der Verordnung vom 11. Juni 1870 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 717,771 ,)mit Wirksamkeit vom 1. IM d. I . verordnet, was folgt :
^ Zuzug - und Wegzug .

8. 1.
Wer nach zurückgelegtem vierzehnten Lebensjahre in eine Gemeinde

einzieht , um in derselben seinen Wohnsitz oder Aufenthalt zu nehmen , ist
verpflichtet , binnen längstens acht Tagen nach dem Einzuge sich bei der
OrtSpolizeibehördc unter Vorlegung der ihm an seinem bisherigen Wohn-
oder Aufenthaltsorte erthciltenAbmeldebescheinigung persönlich oder schriftlich
anzumelden und die im beigedruckten Formular enthaltenen Angaben
über feine persönlichen Verhältnisse zu machen .

, , . Auf Verlangen der Ortspolizeibehörde haben die sich Anmeldenden
auch die in ihrem Besitz befindlichen , zum Ausweis über ihre Person sonst
dienlichen Papiere (Reiseausweise , Pässe , Heimathscheine re.) vorzuzeigen .

Reichsausländer müssen sich jedenfalls durch Zeugnisse ihrer zustän¬
digen HeimathSbehördeüber ihre Staatsangehörigkeit auSweisen .

8- 3.
Wer nach zurückgelegtem vierzehnten Lebensjahre aus einer Gemeinde

wegzieht , um seinen Wohn- oder Aufenthaltsort in derselben aufzugeben ,
ist verpflichtet , vor seinem Wegzuge sich bei der Ortspolizeibehörde persönlich
oder schriftlich abzumelden und dabei anzugeben , wohin er zu verziehen
gedenkt.

8- v.
Bezüglich derjenigen in 8- 1 erwähnten Personen , welche keinen

eigenen Hausstand und keine selbstständige Lebensstellung haben (Lehrlinge,
GewerbSgehilfen , Dienstboten , Fabrikarbeiter , Handarbeiter re.) kann in
Städten , in welchen die Polizei von einer Staat - stelle verwaltet wird,
sofern die Gemeindebehörde zustimmt , und in anderen Gemeinden mit be¬
sonderer Genehmigung des Bezirksamtes bei der Anmeldung (8- 1) von
dem Gebrauche de« Formular « sowie auch von dem Eintrag in die Liste
v . abgesehen und dafür ein Amnrldebuch geführt werden , in welches die
sich Anmeldenden nach der Zeitfolge der Anmeldung einzutragen sind .

Diese Anmeldebücher sollen jedenfalls über den Lag des Einzugs
und der Anmeldung, Namen , Stand , Geburtsort und Geburtszeit , über
de« letzten Wohn- oder Aufenthaltsort , über die Staatsangehörigkeit , über
die »orgelegten Legitimationspapiere, über die Wohnung , da« Dienst- oder
ArbeitSverhältniß und Wer den Tag des WeMgS Auskunft geben und mit
einem alphabetischen NachschlagSrrgister versehen sein .

8- 7.
Hinsichtlich der Personen unter dem in den 88- 1 und 3 bezeichnet«!

Alter kann die Verpflichtung zur An- uüd Abmeldung durch ortS- oder
bezirkspvlizeiliche Vorschrift festgesetzt und geregelt werden.

8. 8.
Bezüglich der Personen, die sich nur als Reisende in einer Gemeinde

aufhalten, findet eine Verpflichtung zur Anzeige nur insoweit statt, daß Gast-
wirthe (Inhaber re. von Sütel , xnrui, ) Namen, Stand und Wohnort des
Fremden sogleich in da« von ihnm zu führende Fremdenbuch einzutragen
»der »vn dem Fremden eintragen zu lassen haben.

Durch ortSpolizeiliche Vorschrift kann bestimmt werden, daß von den
Wirthen auch der Tag der Abreise in da« Fremdenbuch einzutragen ist

Karlsruhe , den » Mat IM . Großh . Ministerium de- Innern .
Turban .

In den Städten , in welchen die Ortspolizei von einer Staatsstelle
verwaltet wird, haben die Wirthe Auszüge aus dem Fremdenbuch längste«»
bis zum andern Morgen dieser Polizeibehörde mitzutheilen.

Auch in anderen Gemeinden kann die OrtSpolizeibehördc die gleiche
Einrichtung treffen .

Die Fremdenbücher können von der Polizeibehörde und deren Organen
jederzeit eingesehen werden .

Durch ortSpolizeiliche Vorschrift kann angeordnet werden , daß auchandere Personen , die einen Fremden beherbergen oder aufnehmen , unter
Angabe des Namens , Standes und Wohnorts des Fremden hievon sowie
vom Tage der Abresse der Ortspolizeibehörde in zu bestimmender Frist
Anzeige zu machen haben .

Vorübergehende Besuche von auswärtigen Verwandten oder Befreun¬
deten angesessener Familim sind jedoch von solchen Anzeigen auSzunehmem .

L. Wohnungsänderungen .
8- ».

In den Städten von mindestens 3600 Einwohnern ist jeder Einzugund jeder Auszug spätestens drei Tage nach seinem Beginn schriftlich bei der
Ortspolizeibehörde nach Formular L anzuzeigen :

u. von dem Besitzer des Wohnhauses oder dem von ihm oder für ihn
ausgestellten Verwalter bezüglich des Ein- oder Auszugs , welcher
1. ihn selbst und seine mit ihm wohnenden Angehörigen,2. die übrigen in seinem Haushalt wohnendenPersonen , wie Dienst,

boten, Gesellen , Gehilfen, Lehrlinge, Schlafleut «, Pfleglinge ,3. seine Miether,
4. die in dem Haushalte des Miethers wohnenden Personen , wie

Angehörige , Dienstboten, Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Pfleg ,
linge und die von dem Miether aufgenommenen Schlafleute ,
Astermiether und deren Angehörige , soweit alle diese
Personen mit dem Miether zugleich ein - oder
ausziehen ,

berührt ;
b. von dem Miether bezüglich jedes Ein- oder Auszugs der mit ihm

wohnenden Familienangehörigen, Dienstboten, Gesellen, Gehilfen,
Lehrlinge, Pfleglinge, Astermiether, Schlafleute , welcher mit
seiner eigenen Wohnungsveränderung nicht zu »
sammenfällt .

Kinder unter vierzehn Jahren können außer Betracht bleiben.
Für jede Person ist die Anzeige auf eine besondere Jmpreffe zu

schreiben . Nur bei Meldungen , die sich auf ein Familienhaupt beziehe»,können Ehefrau und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben werden.Die Anzeigen sind von der Ortspoltzeibehörde alphabetisch nach dem
Namen der Angezeigten geordnet aufzubewahren.

8. 10.
Für die nicht unter 8- 3 fallenden Gemeinden kann die Verpflichtung

zur Anzeige von Wohnungsänderungen durch ortS - oder beztrkSpolizeiliche
Vorschrift festgesetzt und geregelt werden .

Weiugärtuer .
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Bekauutmachung .
Nr . 27808 . Die Anmeldung der Dienstboten betreffend .

Mit Rücksicht auf das auf den zweiten Ostcrfetertag fallende Dienstbotenziel machen wir darauf aufmerksam , daß nach den bestehenden Bestim¬
mungen der Ein - und Austritt von Dienstboten bei der Polizeibehörde (auf dem Paßbüreau im Rathaus ) binnen längstens 8 Tagen und bei der
Meldestelle der Krankeuverficherung binnen längsten- S Tagen anzumelden sind. Beide An- bezw. Abmeldungen sind vollständig ««abhängig von
einander , die Meldung auf dem Paßbüreau hat durch den Dienstboten persönlick unter Verlage seiner Papiere während der Stunden ren '/,3 —12 Uhr
Vormittags und zwischen V,3 —5 Uw Nachmittag « zu geschehen; zur Meldung bei der Krankenversicherung sind irgend welche Answeis « nicht erfor¬
derlich , dieselbe geschieht vielmehr lediglich durch Uebcrgabe der hiezu bestimmten Jmprcffe , nachdem dieselbe «usgefüllt und von der Dienstherrschaft
unterzeichnet ist, an den Schaltern der KrankerversicherungSmeldestelle im Rathaus gegen « wpfanguahmr einer Bescheinigung ; diese Uebergabe kann
durch jeden Dritten geschehen . Die Impressen zur An- und Abmeldung können unentgeltlich jederzeit bei der KrankenversicherungSmeldestelle und
auf sämmtlichen Polizeistationen hiesiger Stadt bezogm werden . 5L .

Karlsruhe , dm is . April 1889. Großh . Bezirksamt .
vr . Nicolai .

Bekanntmachung .
Den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche im BahnhofMttheil hier betreffend

Im Stall « de« Johann Jakob Fäßler , Lulseustraße 38 und Wrrderstraße 40 dahier , ist nach Anzeige des Beztrkstierarztes
dt « Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Wir bringen die« mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß wir über fragliche Stallung die
Sperre verfügt haben und daß der Zutritt zu derselben somit bis auf Weiteres verboten ist . Weiter machen wir gemäß 8- 43 der Verordnung des
Ministerium - des Innern vom 17 . März 1881 darauf aufmerksam ,

1 . daß der Besitzer scuchenkranker Tiere da- Betreten deS Seuchengehcftes durch fremde Wiederkäuer und Schweine und der verseuchten
Stallung durch fremde Personen zu verhüten hat ;

2 . daß aus dem Seuchengehöfte Rauhfutter und Srroh während der Dauer der Seuche nicht , Dünger erst 14 Tage nach dem Erlöschen
der Seuche und nach der Anweisung des BezirkstierarzteS entsprechender Desinfettion entfernt werden darf ;

3. daß das Weggeben der Milch von kranken Tieren im rohen , ungekochten Zustande behufs unmittelbarer Verwendung zum Genüsse für
Menschen und Tiere verboten ist ;

4. daß die Abschlachtung eines kranken Tieres der OrtSpolizeibehörde anzuzeigen und dte Verwendung des Fleische- nur mit Genehmigung
des Bezirttierarztes gestattet ist ;

5 . daß Häute von getcdteten oder gefallenen kranken Tieren nur in vollkommen trockenem Zustande oder nachdem sie während 2 Tagen in
Kalkbeize gelegen haben , aus dem Seuchengehöfie auszeführt w rden dürfen .

Ferner geben wir bekannt , daß in Gemäßheit des 8- 3 der Verordnung vom 26 . Mai 1885 , die Beaufsichtigung des Viehve -. kehr- bctr ., au - Ge¬
meinden , in denen Maul - und Klauenseuche ausgcb . ochen ist , während der Dauer der Seuche Vieh ( Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen ) nur mit
ort - polizeilicher Genehmigung und allein zum Zwecke sofortiger Schlachtung weggebracht werden darf

Die Genehmigung darf nur erteilt werden auf Gmnd der schriftlich der Ortspolizeibehörde gegenüber abgegebenen Erklärung eines Tierirztes ,
daß eine Verschleppung der Seuche durch den beabsichtigten Transport de« Viehs zur Schlachtstätte überhaupt oder unter Beobachtung der von d m Tier¬
ärzte bezeichneten Vorsichtsmaßregeln n -cht zu besorgen s :i. Den von der Ortspostzeibehörde auszustellenden Erlaubntßschein , welcher neben genauer Be¬
zeichnung der wegzubringenden Tiere den Zweck des Transport - , sowie die Frist , innerhalb deren der Transport vollzogen sein muß , den Ort , an dem die
Schlachtung stattfinden soll , und die zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln angeben muß , hat der Führer der Tiere während des Transport - mit sich zu
führen .

Schließlich ergeht an sämmtliche Viehbesitzer hiesiger Stadt die Aufforderung , weitere Seuchenausbrüche sofort bet Strafvermeiden hierher , bezw.
dem Bezirkstierarzte , und im Stadtteil Mühlburg der Polizeistation daselbst zur Anzeige zu bringen , damit die erforderlichen Vorkehrungen ohne Verzug
getroffen werden können .

Karlsruhe , den 23. April 1889. Großh . Bezirksamt .

_ Nicolai ._

Bekanntmachung .
Nr . 28635 . Die Bekämpfung des Zigeunerunwesens betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Landbezirks r
Da dir dm Bürgermeisterämtern gegebenen ausführliche « Weisungen üb .r Behandlung der in einer Gemeinde eintreffendcn Zigeuner mehrfach

nicht gehörig beachtet wurden , gebm wir nachstehende Anordnung mit dem Beifügen , daß wir deren pünktlichste Beachtung verlangen .
1 . Sobald eine Zigeunerbande in einer Gemeinde (Gemarkung ) wahrgenommen wird , ist solche« « « gesäumt telegraphisch oder durch Extra¬

boten der nächsten Gendarmerie -Station anzuzeigen .
Handelt es sich nur um einzelne , nach ihrer äußeren Erscheinung sich als Zigeuner kennzeichnende Personen , so sind solche hierher

vorführen zu lassen ; ist solches nicht angängig , so ist zu verfahren wie vorstehend bezüglich einer Bande angegeben .
2. Bi « zum Eintreffen der Gendarmerie bezw. vor der Vorführung hierher sind die persönlichen Verhältnisse der anzehaltmen soweit thun -

lich festzustellen und deren Papiere abzunrhmen .
3. Bis zum Eintreffen der Gendarmerie ist die Zigeunerbande aufzuhalten ; sollte die« absolut undurchführbar sein , so muß genau festge¬

stellt werden , welche Richtung eingeschlagen wurde , damit Verfolgung durch die Gendarmerie bezw. telegraphische Vrrständ 'gung des
benachbarten Amtes erfolgen kann .

4. Während des Aufenthalts einer Zigeunerbande <n einer Gemeinde ist dieselbe genau zu bewachen , besonders dafür zu sorgen , daß sich
die Angehörigen der Bande keiner strafbaren Handlungen ( Bettel , Diebstahl , Feldfrevel ) schuldig machen oder die Ortsbewohner sonst
belästigen .

Ort - polizeiliche Erlaubniß zu musikalischen Produktionen ist nicht zu ertheilen .
Der Empfang dieser Verfügung sowie die Bekanntgabe an die Polizeidiener , Ortsdiener , Feldhüter , Waldhüter u . s . w . , welche ihre Wahmehmunge »

gegebenenfalls « « verweilt dem Bürgermeisteramt zu melden haben , ist berichtlich anzuzeigen.
Karlsruhe , den 20. April 1889. Großh . Bezirksamt .

_ Habermehl ._

Bekanntmachung .
Nr . 28266 . Die Vertilgung der Raupen betreffend .

Die Bürgermeisterämter des Landbezirks werden mit Bezug auf diesseitige Verfügung vom k . Oktober v . Is . Nr . 44257 , Tagblatt Nr . 277 I ,
darauf aufmerksam gemacht , wie eine durch den Kreisbaumwart vorgenommene Nachschau gezeigt hat , daß der oben genannten diesseitige » Verfügung
— trotzdem drr Vollzug etnberichtet wurde — noch nicht vollständig entsprochen ist. Nach Verlauf von 8 Tagen werden wir neuerliche Nachschau halten
lassen und die säumigen Baumbesttzer von hier au - zur Bestrafung ziehen, desgleichen aber auch die säumigen Gemeindebeamten bezw. Gemeindebediensteten .

Nach 8 Tagen ist Bericht über den Vollzug zu erstatten .
Karlsruhe , dm 80. April 1889. Großh . Bezirksamt .

. _ Habermebl ._
1
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Danksagung .
Der Unterzeichnete erhielt von Ungenannt die Summe von 100 Mark für die hiesigen Armen . Herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 23. April 1889. Lauter , Oberbürgermeister .

Israelitische Religionsschule .
DaS Sommersemester beginnt Sonntag den 28 . d. M , Morgens 7 Udr ; die Aufnahme neu

eintretender Schüler und Schülerinnen findet Freitag den 26 . d. M ., Vormittags 11 — 12 llhr , statt .
Karlsruhe , den 24 . April 1889._ I» m. Schwarz .

^ Gewerbeschule .
Da « neue Schuljahr beginnt Mittwoch den 1 . Mai . Neututretende haben sich, mit einem

Zeugnih der zuletzt besuchten Schule versehen , am gleichen Tage zwi chen 7 und 10 Ugr früh Personlich anzumelden. Die Aufnahmeprüfung findet Abends 6 '/ , Uhr statt. Die Schüler der II . undIII . Klaffe versammeln sich zur Bildung der Abtheilungen Donnerstag früh um 6 Uhr .MnStreteude müssen eine schriftliche , zum Zeichen des Einverständnisses vom Lehrmeister
Unterzeichnete Erklärung einreichen und sind verpflichtet , das Schulgeld bi- zum I . MonatStage nachdem EinlaufS -Datum dieser Erklärung zu entrichten (§ . 10 d. Ech .-G -O ) . Da « Schulgeld wird halb¬
jährig mit 3 Mark rorauSerhoben . Für Zahlung desselben haben sich nach 8- 6 d . Sch .-G .-. O . die
Lehrmeister unterschrif lich zu verbürgen .

Gesuche um Schulaeldbcfreiung sind sofort nach der Aufnahme , jedenfalls vor dem 1t». Ok¬
tober , schriftlich einzurcichen. Die Befreiung ist jedoch nur für et « Schuljahr wirksam und muß in
jedem folgenden Jahre wiederholt nachgesucht werden . Die Genehmigung hängt in diesem Falle von
Fleiß und Soblvrrhaltcn de« Gesuchstellers ab .

Da mit aller Strenge auf regelmäßige » Schulbesuch gehalten wird , so ist eS ratsam , schonbei Abschluß de- Lehrvertrages durch Aufnahme einer bezüglichen Bestimmung in denselben auf dieseunerläßliche Forderung der Schule Bedacht zu nehmen . Schüler , welche an der vom Gewerbeverein
alljährlich veranstalteten Preis - und Diplom - Konkurrenz Teil nehmen , sind von der Ableistung der
tdeoretischen Prüfung befreit , sobald sie durch Abgangszeugnis de » dreijährig »« Besuch der
Gewerbeschule Nachweisen.

Schulprofpckte , Jahresberichte und Auskunft über Lehrwerkstätten , Lehrverträge u. dgl . stehen
jederzeit gerne zu Diensten .

Karlsruhe , den 20. April 1« 9.
_ Der Gewerb efchulvorstand .

Fröbel scher Kindergarten I .
Wtiderbcginn Mittwoch den l . Mai . Durch Austritt schulpflichtiger Kinder sind Plätze frei.

Aufnahme neuer Zöglinge zu jeder Zeit . Die Kinder werden nach Kröbel ' jcher Erziehung » metbode
durch kindliche«, belehrendes Spiel und leichte, ihrem Alker angemessene Arbeit beschäftigt. Gewissen¬hafte Heberwechung der geistigen und körperlichen Entwickelung findet statt . Gelegenheit zum Aufenthaltder Kinder im Freien . Vor - und Nachmittags , ist vorhanden . Anmeldungen bet der Vorsteherinch. Sel »« > l «l , Hi , schstraße 36, im 1 . Stock .

Karl Friedrich-, Leopold- und Sophien -Stistung (Psründnerhaus )-
Von einem ungenannten Wohlthäter erhielt unsere Stiftung als Geschenk einen Pfandbrief derRheinischen Hypotheken -Bank im Nennwerthe von M . LOO .—, wofür wir unfern herzlichen Dank hier¬mit öffentlich zum Ausdruck bringen .

Karlsruhe , den 23 April 1889._ De r DerwaltuugSrath .

Thierschutzverein H Karlsruhe .
2.2. Die ordentliche Generalversammlung findet

Freitag den 2 « . April d. I .» Abends 8 Uhr ,im Nebenzimmer der »Vier Jahreszeiten " statt , wozu w 'r unsere verehr! . Mitglieder freundlichst ein-
laden . Tagesordnung :

1) Jahres - und Rechenschaftsbericht pro 1888.2) Voranschlag .
3) Vorstandswahl .

Der Vorstand .
_ W . Hetzel ._ Käflein , Schriftführer .

Fahrntß-Versteigerung .
Freitag den 26. April d. I . , Nachmittags 2 Uhr ,

werden wegen Wegzug in meinem Lokale, Amalieustraße 141 » , Eingang Karlstraße , nebender Ba » . Presse , gegen Baarzabluna versteigert :
3 Mainzer Bettladen mit Rosten , Matratzen und einigen Bettstücken , 1 Ruhekanapee , 1

Kanapee mlt 2 Fauteuil - , 1 schöner Schreibtisch , 1 nußbaumencS Büfs t , 1 nvßbaumener AuS-
zugtisch. 12 Holz - und Robrsiühle , 1 Ovaltisch , 2 rund - Tische, 1 kleiner , guter Herd mit Rehr ,2 Regale , 1 Chiffonniere , 4 neue , weiße Fenstervorhänge mit Gallerten und Knöpfen , 1 Eßservicein farbigem Porzellan , 1 Kindrrsitzwagen , 1 eleganter Lüstre , 2 Uhren (PenduleS ) 1 Klavierkuhi ,1 Waschkommode , I Pfeilrrkommode , 1»Waschtischchen , 1 Schneidernähmaschine , 1 sehr guteWaschmaugr mit Klapptisch rc. , _wozu Liebhaber löslichst e lad t

L0SSLL » LIL , AUttilMStlir .^
Fahrntßverstetgerung.

"WS
I - oonvrstkdK Äv » - s . KprN ,

Vormittags d Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,werden im Auftrag im Derstrigeruvg « lokal Zühriugrrstraße 2S gegen Baarzahlung versteigert :1 zweith . Schrank , 3 Satz beinahe neue Brandkästrn , 1 Tafelklavier , 1 Kommode mit 4
Schubladen , 1 Pf -ilerkommode , 1 Eckschränkchen, 1 schöner runder Tisch , 1 Kanapee (brauner Plüsch ),4 Kanapee« , 2 Fauteuil - , 2 kleine, neue, eichene viereckige Tischchen mit Untersatz , 1 Bettstellemit Rost und Polster , Roßhaarmatratze , Plumeau und 2 Kopfkiffen , 2 Bettstellen mit Rostenund SeegraSmatratzen » 1 Rachttischchen, 1 Kletderschaft , 1 Fenstertritt , 1 Blumentisch , 2 Küchen-
schränke, 1 Küchenschaft, 1 Küchentisch, 1 Vogelkäfig , 2 Badzüber » 1 Staffelet , 3 Weinfässer von83 - 136 Liter Gehalt , 1 Lederkeffer , 1 Handkoffer , Vorhanggallerien , Herrenkleider , 1 Säbel ,2 Florets , Läuferstoffreste , 1 Ovolspiegcl in Goldrahmen , 1 Ovalspiegel in braunem Rahmen ,5 Spiegel (neu ) und sonst noch Viele - ,

wozu Liebhaber höfltchst
AuktwNsgeslhljft .

Aufforderung
Diejenigen Personen , welche mit Bezahlung von

Schulgeld auS :
1 . der Bürgerschule , für da - IV .
2 . der Knadenvorschule , Quartal 1886/89
3. der Töchterschule , (23. Januar bis
4. der erweiterten Volksschule , 23. April 1889)
5 der einfachen Volksschule und
6 . der Knab narbeitSschule für das I . Quartal

1889/90 ( 1. Februar bis 1 . Mai 1889) noch im
Rückstände sich b - finden , werden hiermit aufgefordert ,solches innerhalb acht Tagen ander zu bezahlen .

Karlsruhe , den 23 . Ävrl 1889.
Stadt . Schulkaffen Verrechnung .

Lautenschläger .

Steigerungs -Ankündigung .
32 . AuS dem Nachlaß der Privatier Isak Geis¬

mar Ehefrau , Paultue geborene Feist dahier,wird das
in der Fasaueustraße dabier unter

Nr . 12 (f ühcr Querstraße 32) , eincr-
seil« neben Schrniner Meyer «en ., ander¬
seits neben Wm stlcr Karl und Heinrich
Hrnsel gelegene zweistöckige Wohn »
hau « nebst Hintergebäude sammt aller
liegcnschaftlicher Zugehör , einschließlich
des Grund und Boden « , taxstt zu . 8000

am

Nachmittags 3 Uhr ,im Geschäftszimmer de« unterzeichnen Notar «,Kaiserftraße 187 dahier , einer nochmaligen öffent¬
lichen Versteigerung auSgesetzt, nobel der Zuschlag
auf da« höchste Gebot ertheilt wird .

Die näheren Verstcigerungsbidingungen können
inzwischen im Geschäfts «immer des UnterzeichnetenNotars , Kaiserftraße 187 dahier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17. April 1889.
Großb . Notar .

Ott .

Großh . Badische Staats -
^ eisenbahnen .

Wir versteigern Montag »e« 2S . ». MtS .»Vormittags 8 Uhr beginnend , in unserm
Verstetgerungsraum , Eingang beim Ettlinger Weg¬
übergang : die im I . Quartal 1888 eingelieferte »
herrenlosen R isegegenstände und Frachtgüter ; fer¬ner Nachmittag « 2 »/, Uhr tm Magazin - Hofe
Bahnhofstraße S : Trüböl und gebrauchte Fässer ;
Nachmittags 3 «/, Uhr auf dem Holzlagerplatzbei GotteSaue : eine Parthie Abfallholz , in Loose
etngctheiU.

Karlsruhe , den 21. April 1889 .
Großh . Hauptverwaltung - er Elfen- ahu-

_ Magazine .

Oeffentliche Versteigerung .
Am Douuerstag »in 25 . April , Nachmittags2 Uhr , werde ich im Pfandlokale Zähringerstraße 44

mehrere Kommoden , Kanapee « , Bilder , Wasch¬
tische , runde Tücke , Sophas , 1 Waschkommode ,1 Näh naschine, 1 Paar Vorhänge , 1 amerikanischen
Stuhl , 1 Näbttschchen, 2 Regulateure , 1 Tischchen »3 Vogelkäfige mit 6 Kanarienvögeln , 1 Koffer ,1 silberne Cylinderuhr , 1 Nachttisch , 8 Rohrsessel ,2 Spiegel , i Schreibtisch , 2 ChiffonniereS , 1
Büffet , 1 Schrank und Verschiedene «

grgen baare Zahlung im VollstrrckungSwege öffent¬
lich versteigern .

Karlsruhe , den 23. Avril 1889 .

Wohnungen , zu vermiethen .— Adlerstraße 30 ist die Vel - Etage , de-
stehend an « 7 Zimmer « . 2 Kammern » Hol, »
stall , Keller rc.» GaS » und Wasserleitung , auf2». Juli event . auch etwas früher zu » rr -
miethe « . Auf Wunsch kan « auch Stallungund Remise dazu gegeben werden . Zu er¬
frag u im Kontor tm Hinterhaus ».— Akademiestraße 22 ist der 2. Stock , be¬
stehend in 4 Zimmern , Küche , Keller , Holzstall ,Mansarde , Dpetcherka nmer , Anthetl am Waschhaus
und Trockenspetcher. an eine kleine Familie auf
23. Juli zu vermiethen .— Amaltenstraße 22 ist der 3 . Stock,bestehend
in 5 Zimmern , 2 Mansarden , Küche, Keller und
Holzstall , per 23 . Ju i zu vermiethen . Näheres
daselbst oder im Laden .



-- ÄmaltenstraK « 40ist die komfortable
und bequem« Parterrewohnung von 6 Zimmern
nebst reichlichem Zugehör , Badeeinrichtung, GaS-
lüstre» rc. auf 23. Inli zu vermiethen .*2.1 . Augarten st ratze 17 ist eine Wohnung,
bestehend ans 1 großen Zimmer, Küche, Keller und
allem Zugebör, auf 23 . Juli zu vermiethen. Nä¬
heres daselbst im Laden.* Bahuhofstraße 12 ist der zweite Stock ,
bestehend in S Zimmern, 2 Mansarden, Keller rc .,
auf 23. Juli zu vermiethen Näheres daselbst im
2. Stock.* Bahuhofstraße 42 sind zwei Wohnungen
von 3 und 4 Zimmern auf Juli zu vermiethen .
Näheres im Hinterhaus .

— Belsortftraße 12 ist die Bel -Etage ,
bestehend au* 8 zimmern, worunter ein drei-
feuftrigeS mit Balkan, sammt allem Zugehör ,Veranda und Garte » auf 23. Juli zu ver>
miethe« . Einzusehen von 2—4 Uhr .

6.1 . DouglaSstraße 2 find auf 23 Juli
oder später zu vermiethen : das Parterre und der
2. Stock von je 4 Zimmern , Bad , Küche rc. ein¬
zeln oder zusammen .

6.1. DouglaSstraße 7 ist auf 23. Juli zu
vermiethen: der 3. Stock von 5 Zimmern , Küche rc
Zu erfragen DouglaSstraße 2. parterre.— Friedenstraße 11 find 2 elegante Woh¬
nungen, der 2. und 3 . Stock , je 4 schöne Zimmer,
Küche und Badezimmer sammt Zugehör, auf Apriloder Juli unter günstigen Bedingungen zu ver¬
miethen. Zu erfahren daselbst im Laden oder
Spitalstraße 36 im Laden.

Gartenstraße 25 ist im 4. Steck eine sehr
schöne Wohnung , mit schöner Aussicht , von 3 ge¬
räumigen Zimmern, Kammer, sammt allem Zugehör
auf 23 . Juli zu vermiethen . Näheres Frieden¬
straße 7, Seitenbau , bei der Gartenstrabe.

— Hirsch st ratze S6 (bei der künftigen Hirsch«
brücke) find Wohnungen von 3 und 4 Zimmernmit Zugehör sogleich oder später billig zu vermie¬
then. Näheres Amalienstratze 65 im Bureau.

Katserstraße 32 find der 2. , ». und 4.Stock, bestehend in je 8 eleganten Zimmer»
und sonstigem Zugehör , per sofort oder auf23. Juli zu vermiethen . Näheres Wilhelm-
straße 36 im Seitenbau, parterre .

Katserstraße 32 ist i« 2 . Stock de«
Linerbaue« ein« Wohnung , bestehend in 3
Zimmer » rc. , sofort oder per 23. Juli zu»ermiethe». Näheres Wilhelmstrsße 3« iw
Seitenbau, parterre .

3.1 . Katserstraße 71 ist im 3 . Stock eine
Wohnung von 5 Zimmern, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , sogleich oder auf 23. Juli zu v .rmiethen.
Nähere- im Laden .

3.1 . Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst Zugehör auf 23
Juli zu vermiethen . Nähere- im Laden .6.6. Katserstraße 81 find der s. uud 4Stock de» Vorderhauses » bestehend a«S je4 Zimmern , Küche , Keller uud Mansarde ,sogleich z« vermiethen . Näheres zu erfrage»
tm 4. Stock oder beim Eigeuthümer L'. »> ««» «», Adlerstraße k .

— Katserstraße 88 ist die » el- Etag«
bestehend in 6 Zimmern mit Balkon, Bade¬
zimmer, Küche, 2 Mansarden , 2 Kellern , ans
23. Juli zu vermiethen . Einzusehrn von 3bis 8 Ahr Nachmittag». Nähere» beimEigeu¬
thümer .

— Katserstraße 161 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern nebst Alkov und
allem Zugehör sogleich ober später zu vermiethen .
Näheres im 3. Stock daselbst .

— Katserstraße 172 ist der 2. Stock (Bel-
Etage), bestehend aus 6 Zimuurn, Küche, 2 Kellern,2 Mansarden, Antbeil an der Waschküche, Balkon,auf 23. Juli zu vermiethen . Die Wohnung ist der
Neuzeit entsprechend eingerichtet .

— « atfer -straße 177 ist der 3. Stock , beste
hend aus 5 Zimmern , Küche, 2 Mansarden , 2 Kel¬
ler«, GaS- und Wasserleitung, Glasabschluß» sofort
zu vermiethen. Näheres im Laden des Herrn
» rep und Kaiserstraße 172 im Laden .

— Katserstraße 187 , zwei Treppen hoch ,ist ein« Wohnung von 7 Zimmern , jedes mit be-
sonderm AuSgang , eine» davon auch als Bade¬
kabinet zu benützen , sowie üblichem Zugehör im
Ganzen oder getheilt auf 23 . Juli zu vermiethen
Einzusehen jeden Nachmittag. Näheres eine
Treppe hoch

3 .1, Kaiserstraße 1S1 ist im Hinterhau- eine
kletne Wohnung von 2 Zimmern und Küche auf
23. Juli und sogleich oder auf 23. Juli eine Woh¬
nung von 3 Zimmern und Küche zu vermiethen .

— Kaiserstraß « 193 ist der 2. Stock,
bestehend ans 8 schönen, große» Zimmern ,
inbegristen Badezimmer , sofort z« vermte- '
che«. Nähere» - asrlbst im 3. Stock
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*3.2. Kaiserstraße L05 ist tm 4 . Stock eine

feine Wohnung von 2 großen Zimmern, Küche und
Zugehör wegen Versetzung sogleich oder später zu
vermiethen . Zu erfragen bei -Otto Reibold oder
beim Hauseigenthümer.

— Kaiser - Allee 63 ist tm 2. u . 3. Stock je
eine Wohnung von 4 Zimmern , Badezimmer, Küche,
Keller und sonstigem Zugehör per sofort zu vermie¬
then. Die Wohnungen können jeden Tag von 1
bis 3 Uhr Nachmittags eingeseben werden.*66 . Kaiser - Allee 69 ist im 3. Stock eine
Wohnuna von 3 großen Zimmern mit Balkon
wegen Wegzug sogleich zu vermiethen . Auch ist
eine Wohnung im 2. Stock von 5 Zimmern auf
April zu vermiethen. Nähere- im 4. Stock .

2.2. Karlstraße 4V ist der 3. Stock , bestehend
in 6 Zimmern . Küche, Kammer. Keller und sonsti¬
gen Bequemlichkeiten , auf 23. Juli an eine kletne
Familie zu vermiethen. Einzusehen von Vormit¬
tags 10 — 12 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr
an. Näheres im 2. Stock .

5.5 . Karlstratze 66b ist eine schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern und Zugehör, sehr schön ge¬
legen . auf sofort billigst zu vermiethen Näheres
parterre daselbst im Spezereigeschäft .

— Kriegstraße 73 ist der 3. Stock , bestehend
in 6 Zimmern , Küche, Keller , Mansarde und son¬
stigem Zugehör, auf 23. Juli zu vermiethen . Nä¬
heres daselbst im 2. Stock zu erfragen.

— Leopoldstraße , neben dem Friedrichstift,
st im 3. Stock eine schöne Wohnung von 5 großen

Zimmern nebst allem Zugehör sofort zu vermie¬
then. Näheres Lammstraße 7 a im 3. Stock .

— Leopoldstraße 2 » ist der 3. Stock , be¬
stehend auS 6 Zimmern, Küche, Badekabinet , zwei
Mansarden , zwei Kellern nebst Wasser - und Gas¬
leitung sowie Antheil an der Waschküche und am
Trockenspeicher , auf 23. Juli zu vermiethen . Nä¬
heres im 1 Stock .* Leopoldstraße 33 ist eine schöne Woh¬
nung mit freier Aussicht in Gärten , begehend in
3 Zimmern und Zugehör , auf 23. Juli zu ver¬
miethen . Nähere- daselbst im 2 . Stock de- Vor¬
derhauses.* Le » poldstraße33ist eine freundliche ,
für sich abgeschlossene Parterrewohnung , bestehend
in 3 Zimmern und Zugehör , Verhältnisse halber
auf sofort zu vermiethen. Näheres zu erfragen
daselbst im zweiten Stock des Vorderhauses.* Lessingstraße 30 ist der 8. Stock von 4
Zimmern . 1 Zimmer im 4. Stock , Küche nebst
allem Zugebör auf 23 . Juli oder früher zu ver¬
miethen . Näheres über 2 Stiegen.

— Luisenstraße 8, in der Nähe des Sollen-
Wäldchens, ist eine Wobnung mit freier Aussicht,
von 3 Zimmern und Küche nebst Zugehör, so¬
gleich an eine kleine Familie zu vermiethen . Au
erfragen im 1 . Stock.

31 . Martenstraße 1 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern und Küche aus
1. oder 23 . Juli Wegzugs halber zu vermiethen .
Zu erfragen im 2. Stock rechts .

— Moltkestraße 18, Eck« dev Schirmer»
straße , ist di« Parterrewohnung, bestehend
auS 8 geräumigen Zimmer» nebst Zuaehör ,
auf 23 . Jnli d. I . zu vermiethen . Nähere»
Amalienstraße 7S >m Bürro«.

— Rh ein bahn straße 88 bi tm 2. Stock des
Hinterhauses eine Wobnung ven 2 Zimmern mit
Zugehör s fort zu vermiethen. Näheres Lamm¬
straße 7 s. im 3. Stock .

— Rüppurreritraße 68 und 70 (Neubau)
sind met -rere Wchnuneen von je 4 großen Zimmern
und I Mansarde, und im Hinterhaus Wohnungen
von je 2 Zimmern sammt Zugehör auf L3. Juli
zu de- wiest -ur Zu erfragen im Neubau.*2 .2. Rüpvurrerlandstraße 88a ist im
2. Stock kine Woduung, bestehend aus 2 Zimmern
und Mansarde , sogleich oder auf 1. Mai zu ver¬
miethen -

2 2. Scheffel straße 12 ist im 2 . Stock eine
hübsche Wohnung mit GlaSabschluß , bestehend au»
4 Zimmern, Mansarde und alcm Zugehör, sofort
zu vermiethen . Nähere- parterre daselbst .

2.1. Schützenstraße 11 ist im Seitenbau im
4 . Stock eine Wohnung von 2 Zimmern sammt
Zugehör auf 23. Juli zu vermiethen . Näheres
daselbst im 2 . Stock , vornen.

Schützenstratze40tst eine kleine Mansarden¬
wohnung mit 2 Zimmern , Küche , Keller sogleich
zu vcrmietben . Zu erfragen im Vorderhau- , parterre.* Schützenstraße 81 ist im 3. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern und Küche auf den
1 . Juni zu vermiethen.* Schützenstraße 102 ist der 2. Stock , be» .
stehend aus 3 freundlichen Zimmern , Küche mit !
Wasserleitung, Speicherkammer und Keller , an
ordnungsliebende Leute auf 23. Juli zu vermiethen .
Zu erfragen im 1 . Stock . k

— Schwanenstraße 26 find im 2., 3. , und
4 . Stock 3 Wohnungenvon je 2 geräumigenZimmern

und Zugehör sofort an ruhige , anständige Leute
zu vermiethen . Näheres beim Eiger.tbümer Karl«
straße 69d, parterre.

— Viktoriastraße 12 ist eine Wohnung von
3 Zimmern nebst allem Zugehör sofort oder auf
23 . Juli m vermiethen . Nähere- tm Laden.

2.2. Wald straße 14 ist im Seltenbau eine
Wohnung von 2 bis 8 groben Zimmern . Küche
und Zugehör auf 23 . Juli an eine ruhige Familie
zu vermiethen . Näheres im Laden link- .

2.1 . Werderstrahe 10 ist im Seitenbau eine
schöne, sonnige Wobnung von 3 Zimmern nebst
Zugebör auf 23. Juli zu vermiethen. Zu erfragen
Schützenstraße 88 im Laden .* Werderstrahe 19 ist eine Parterrewohnung
von 3 großen Zimmern , Küche , Kammer und
Keller auf 23. Juli zu vermiethen . Zu erfragen
im Seitenbau .

— Wilhelmstraße 63 sind 3 Wohnungen
von je 3 Zimmern und 3 Wodnungen von je
2 Zimmern sämwtliche mit Zugehör, auf 23 . Juli
oder auch früher, zu vermiethen . Zu ei fragen da¬
selbst.* Zähringerstraße 52 sind der 2. und
3. Stock von je 3 Zimmern und all m Zugehör
auf den 23 . Juli zu vermiethen .

— Viktortastraße l8 sind auf 23 . Juli
zu vermiethen : Bel-Etaze , eine elegante Woh¬
nung, bestehend au- 7 schönen Zimmern , Bal¬
kon , Badekabinet, Garderobe , Küche, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern ;

3. Stock: eine elegante Wohnung, bestehend
an- 7 schönen Zimmern, Veranda, Garderobe,
Küche, 2 Mansarden und 2 Kellern ;

4 . Stock : Kniestock mit GlaSabschluß, 4 Zim¬
mern , 2 Kellern , — gemeinsame - Waschhaus
und Trockenspetcher.

Die Wohnungen stad einzeln ober zusammen
ru vermtetben Jeder Raum dat besondern
Eingang und Gasleitung . Nähere- im ersten
Stock.

— Dte Wohnung Leopoldstraßr 47 , parterre ,
von S Zimmern , Küche «. s. w. ist ans 23.
Juli d. I . zu vermiethen . Zu besichtigen
von Morgen» l» Ukr au. Da» Näher« beim
Eigeuthümer r Schlossplatz 18 tm 2. Stock.

.— Lnisrnstraßs 48 ist eine freundliche , kleine
Wohnung von 2 Zimmern, ohne Küche, 1 Zimmer
kann a! » Küche benützt werden , sofort billig zu ver¬
miethen . Nähere- im ' Laden .

— Ein « Wohnung von 8 Zimmer « in der
Stephanirustraße ist mit oder ohne Stallang
zu vermiethen . Nähere» Schlossplatz 18 tm
2. Stock.

— Wegen Wegzug «ft eine Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern, Küche, Keller und Mansarde ,
sogleich zu vermiethen . Näheres Rüppurrerftraße 100
im 2. Stock.

*2.2. Wegen Wegzug ist auf 23. Juli Rüp -
pmrerstraße 27 im 2. Stock eine Wobnung
von 3 Zimmern , Mansa de sowie io ästigem
Zugehör zu vermiethen . Näheres Rüppurr er-
straße 13 tm 1 . Stock .

_ _ - - - >
— In der Nähe de- SchloßplatzeS ist eine

freundliche Wohnung, zwei Stiegen hoch , bestehend
au- 4 Zimmern , Küche , Keller , 2 Mansarden ,
GaS- und Wasserleitung, auf 23. Juli p» ver¬
miethen . Nähere- Adlcrstraße 2a im Laden .

37 eine
üche und

— Sogleich oder später ist
Wohnung von 2 geräumigen Zimmern, Sü
Zugehör zu vermiethen . Nähere- daselbst.

Auf 2S Juli oder früher
find in schönster Lage der Gartcnstraße 42
und 44 noch drei elegant und cowfortabel ein-

und näberer Au -kunst wolle man sich an den
Eigenthümer, Kaiserstraße 150 tm Laden recht-,
wenden . —

^_ —
— Eine Mansardenwohnung von 2 Zimmern , ^

Küche und Keller ist sofort zu vermtethm. Nähere«
Werdcrstraße 83 im 2 . Stock ._
— Friedrichsplatz 8
tft die Bel -Etage, bestehend t» 6 schöne« Ztm»
mern mit Balkon , Wasserleitung uud » ad-
«ivrichtuug nebst Zugehör per sofort zu «er»
« trthr«. Zu erfrage« iw Laden recht».



— Eine Mansardenwohnung, auf die Straße
gehend, bestehend aus 3 Zimmern, ist auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres Amaltrnstraße7 im 2. Stock .

* Beiertheim , Haus Nr. 18, ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller sofort zu ver-
miethe»

Zu vermiethen:
eine Wohnung von 5 Zimmern, Balkon, Küche rc.
und desgleichen 6 Zimmer, Balkon, Badezimmer rc.,
neu gebaut. Näheres Karlstra - e 29 » im 2 . Stock .

Friedrichsplatz » —
ist auf de« 2». I,li oder früher die Bel - Etage,
bestehend iu 8 Znnmrrn , Alkov, Balkon, Küche und
reichlichem Augehör, zu vermiethen . Die Wohnung
kan» auch getheilt abgegeben werden . Näheres drc
Treppm hoch ._

Kaiferstratze s «
ist die Bel-Etage, bestehend in 8 schönen Zimmernmit Balkon , Wasserleitung und Badeeinrichtung
nebst Zugebör per 23. Juli zu vermiethen Zu er¬
fragen im Laden . _ —

Scheffelstratze 8,
parterre , ist eine schöne Wohnung von 3 großen
Zimmern nebst Zugehör auf 23 . Ju !i zu »ermuthen

Sogleich zu vermiethen .
Marienstraße 1 find 2 Wohnungen im 4 . Stock

Von 3 und 2 Zimmern sogleich zu vermiethen . Zu
erfragen im 2. Stock recht«._ 3.1 .

Laden mit Wohnung
von 3 Zimmern und Alkov , 1 Küche , 1 Man¬
sardenkammer und sonstigem Zugehör find per so¬
fort oder auf 23 . Juli zu vermiethen. Näheres
Epitalst raße 41 im 2. Stock . _ —

Lade« mit Wohnung zu ver-
miethen.

» » ist der ösilicki« Ladeu
« it dazugehöriger Wohnung »ou 3 Zimmer »
und allem sonstigen Zugehör per sofort oder
auf 23. Juli zu »ermirtheu . Näheres Wll -
helmftraße 3« im Seitenbau , parterre .

Spezereigefchäft zu vermiethen . :
— In bester Lage der Altstadt ist ein Spezerei-

aeschäst, welches schon 2 Jahre mit bestem Er- s
folg betrieben wird, mit Wohnung von 3 Zim- !
mern und Zugehör sofort unter günstigen !
Bedingungen zu vermiethen . Näheres Karl¬
straße 69 d. -

<_ _ _ —
WohnungS -Gefuche .* Eine Wohnung von 4 - 5 Zimmern wird auf

23. Juli zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe bittet man unter L . 8 . im Kn 'or des
T agblattes abzugeben ._* Eine Wohnung von 3—1 Zimme r, , parterre,in freier Lage, gesucht. Offerten bittet man unter
R . Nr . 100 tm Kontor de« Tagblatte« abzugeben

* Gesucht wird auf 1. Juni eine freundlich
Wohnung von 8 Zimmern nebst Zugehör. Offerte»
mit Preisangabe unter L . 60 nimmt das Kontor
de« Lagblattes entgegen ._

Zimmer M vermiethen
— Waldstraßr 56 , 1 Treppe hoch , ist ein große « ,

gut möblirte« Zimmer mit ganzer Pension sofort
zu vermiethen .

*3.8 . Mn unmöblirteS Zimmer , mit 2 Fenstern
auf die Straße gehend, ist auf 1 . Mai zu ver
miethen : Waldhornstraße 7, 3 Stock ._

3 .3. Waldstraße 91 sind 2 Zimmer möblirt.
oder unmöblirt auf 1 . Mai zu vermiethen . NS-
Herr« im 2. Stock daselbst ._*8.3. Sophtenstraße 97, nächst der Scheffelstraße,
Ist im 1 . Stock ein gut möblirte« Zimmer an
einen soliden Herrn oder bessern Arbeiter sofort zu
vermiethen . Ebendaselbst ist ei» schöne« Zimmer
unmöblirt abzugebcn ._*2.2. Hirschstraße 18 ist ein freundliches unmöb¬
lirteS Mansardenzimmer mit Kochofen und Keller,
sowie ein unmöblirte» Parterreztmmcr mit Koch
ofen an eine stille Person sogleich oder auf 1. Mai
zu vermiethen . Nähere« im 2 . Stock ._*3L . Ein elegantes» fein möblirte« Eckzimmer in
schöner , freier Lage ist an einen soliden Herrn so
gleich oder später zu vermiethen : Ecke der Marien -
pnd Luisenstraße 59 im 3. Stock recht«.
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— Bahuhofstraßr 82 ist im 3. Stock ein gutmöblirte« Zimmer sogleich oder später zu ver-

mirthen._ _— Lesstngftratze 35 tst ein schönes , unmöblirteS
Mansardenzimmer , auf die Straße gehend , sofortoder später an eine ruhige Person zu vermiethen .Näheres im 1. Stock _*2.2. Ein gut möblirte« Zimmer, gegenüber dem
Lehrerseminar II , ist sogleich oder später an einen
anständigen Herrn zu vermiethen: Luisenstraße 87
im 8. Stock. Ebendaselbst ist ein noch gut erhalte-
ner Kinderwagen zu verkau fen . '

— Akademirstraße42 ist im 3. Stock ein freund¬
liches , auf die Straße gehendes , zweifenstriges
Zimmer mit oder ohne Pension an einen oder zwei
Herren zu vermiethen

* Bürgrrstraße 12, 2 Treppen hoch , ist ein gutmöblirteS Zimmer sogleich zu vermiethen.
* Zäbringcrstraße 52 ist ein Parterrezimmer

gegen den Hof sogleich zu vermiethen.
3.1 . Lessingstraße 36, 3 Stiegen hoch , sind 1 oder2 gut möblirte Zimmer sofort oder auf 1. Mai zu

vermieth en.
* Adlerstraße 3 , zwei Treppen hoch , ist rin

hübsch mcbliit . S Zimmer auf 15. Mai zu ver-
miethrn. _* Ein gut möblirtes Zimmer ist an einen sr-l den Arbeiter auf 1. Mai zu vermiethen: Wald¬
straße 11, Hinterhaus , 2. Stock recht« ._*2 .1 . Zähringerstraße 11 tst ein unmöblirteS
Parterrezimmer per l . Mai an einen Herrn zuvermiethen. _ _ .

* Durlacherstraße 63 ist ein unmöblirteS Zim¬mer zu vermiethen. — Ebendaselbst ist eine Nin -
drrbettlade zu verkaufe n.

* Adlerstraße 27 ist im 3 . Stock ein schön möb¬lirtes Zimmer , auf die Straße gehend , auf denI^ Mai mit oder ohne P ension zu vermiethen .
* Karl-Friedrichstraße 16 ist ein Helles , auf die

Straße gehendes , möblirtes Zimmer sogleich oder
auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres im 3. Stock
zu erfragen.

* NowackS - Anlage 7 sind eine Treppe hoch 2 gutmöblirte Zimmer, Wohn- und Schlafzimmer, ohne
1 is - ü-vis , mit der Aussicht in

*

*S Freie und zuver¬
lässiger Bedienung , sofort oder später billigst zuvermiethen.

* Akademiestraße 49 , gegenüber dem Schmiedcr-
ichen Palais , ist ein große « , schön möblirtes Par -
tecrezimmer auf 1 . Mat zu vermiethen. Näheres
d aselbst , parterre . _
— Spitalstraße 40 ,2 Treppen hoch , ist ein »ach der Straße gehendes ,gut möblirtes Zimmer bis 1 . Mai zu vermiethen .

* Ein freundlich möblirtes Zimmer , mit zwei
Fenstern auf die Straße gehend und besoaderm
Eingang, tst an 1 oder 2 Herren oder Arbeiter zu
vergeben : Werderstraße 60. Ebendaselbst ist ein
unmöblirteS Mansardenzimmer zu vermiethen.

Penfion -Aaerbketen .*2 2. Ein gut möblirtes Zimmer mit Pension
ist zu vermietheu. Näheres Hirschstr . 17, 3. Stock.

Gute Pension mit Zimmer
finden 1 btS 2 Herren oder Schüler sogleich oder
später : Amalienstraße 71 im zweiten Stock. _

Mansarde ,
numöblirt , ist auf I . Mai au ein« einzelne
Verso » zu vermiethen r Luisenstraße 16 im
2. Stock . —

Ein Saal mit Vorzimmer,
im 2. Stock gelegen , ist an eine Gesellschaft so¬
gleich zu vermiethen . Näheres im Kontor deS Tag-
blatteS ._ —

Zimmer -Gesuche .
2L . In der Nähe des Polytechnikums auf sofort

ein möblirtes Zimmer, womöglich parterre gelegen ,
gesucht. Gefl. Offerten unter 100 befördert
das Ko ntor des TazblriteS ._* Ein unmöblirteS Zimmer wird von der Dou-
glaSstraße bis zur Karl -Fricdrichstraße gesucht.
Offerten bei Herr« Dettig , Schuhmacher, Wald-
stratze 11 , abzugeben ._* Gesucht wird auf 1 . Mai eiu unmöblirteS oder
zwei kleine Zimmer in einem guten Hause in
freundlicher Lage , vom Zirkel bis zur Hirschstraße
gelegen. Gefl. Offerten mit Preisangabe beliebe
man im Kontor des Tagblattcs abzugeben . _

Peiilm -Mt
für einen jungen Polytechmkcr in bonnetter Fa¬
milie , vorzugsweise bei Leute» , die einige Gesel¬
ligkeit bieten oder noch einen Studirenden im
Hauie haben . Offerten gefl. unter 8 . 0 . 02918
an Haasru stern Lk Vo gler , Karlsruh e. 3.3.—

MeMMnteäge . -

'
— Ein solides Zimmermädchen und ein Spül ,

Mädchen werden sogleich ausgenommen. Zu er¬
fragen im Kontor des TagblarteS ._* Ein Mädchen, welches sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht und auch etwas kochen
und näben kann , wird für sofort gesucht : Adlcr-
straße 13 im 2. Stock._* Gesucht wird von zwei Dame« ei« Mädchen,
welches kochen , nähen und bügeln kann , und sich
willig den häuslichen Arbeiten unterzieht. Zu er¬
fragen Kaiserstraße 54 , zwei Treppen hoch .

kilsl ! kile« ! kilet!
Lu-wigsplatz 40 », gegenüber dem Krokodil.

VnvittorrerHioL
Samstag den 27 . April

gellllM lln W8N » lotll -
'

von

Sonnen - nnd Regenschirmen
LudwigSplatz 40 ». gegenüber dem Krokodil.

kieiro Lusolüui , Schirmfabrikant aus Italien.
Schluß unwiderruflich Samstag , 27 . April .

Ausstellung
vonGas , Koch nnd Heizapparate « ,

geöffnet von 10 Uhr Vormittags bis 8 Ubr Abendsin der IL»l8vr - ^ »88oxe Air. IT uud 14
Stadt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .
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— Ein ordentliche - Mädchen kan« da-Mchen

unentgeltlich erlernen. Näheres im Kontor de«
LagblatteS. _Dienst«Gesuche.

Ein Mädchen , welches selbstständig bürgerlich
kochen , allen HSnslichen Arbeiten aut vorstehen
kann und gute Zeugnisse besitzt, sowie ein junge »
Mädchen vom Lande suchen sofort Stellen durch
Frau Ren z , Kaiser-Passage SS._

Ein junge - , einfache- Mädchen für häusliche
Arbeiten oder Kinder sucht Stelle durch I .
Müller ' - Büreau , Schützenstraße 4.

Kapital -Äefuch.
— Auf dreifache Sicherheit werden auf ein Ge¬

schäft in der Mitte der Stadt SOSO Mark aufzu¬
nehmen gesucht. Offerten unter Ll. L . im Kontor
de- Tagblattr- niederzulegen .

Kapital -Gesuch .
Auf ein in bester Lage hiesiger Stadt gelegene -

Anwesen » welche- durch Vcrmiethung sämmtlichc
Kapitalzinsenfast doppelt deckt, werden ca. 30000
gegen entsprechenden Zinsfuß aufzunehmen gesucht.
Außerdem ist diese Aufnahme noch weiter dadurch
gesichert» daß dieselbe »ertrag- gemäß einer in besten
Händen befindlichen Hypotheke im Bettage »on
20000 ^ im Range vorher eingetragen wird.
Offerten (ohne Vermittelung) unter 77 an da-
Kontor de- LagblatteS erbeten .

Eine altrenommirte Pilsener Brauerei
beabsichtigt, am hiesigen Platze einen Special -Aus¬
schank ihre - Biere- zu errichten und steht diesbe¬
züglichen Offerten »on tüchtigen , kaution - fähigen
Wtrthe» unter Chiffre td. Ll. Nr . 7 im Kontor
de- LagblatteS entgegen. 3.2.

Kutscher-Gesuch.
Ein fleißiger Mann , welcher mit Pferden umzu-

gchen versteht , findet al« Eisführer Stelle in der
Eisfabrik Karlsruhe,

22 ._ I -orrt , Lsnatnxvr .

Heizer-Gesuch.
2.2 . Ein tüchtiger , gut empfohlener Heizer findet

sogleich Stellung in der
Eisfabrik Karlsruhe,

Uvnnluxsr .

Büglerinnen
auf Dameuklrider finden sofort Stellung bei

Färberei und Waschanstalt ,
2.2._ 33 Ettlingerstraße 33._

Stelle »A«trag.
*4.4. Eine tüchtige Lkrankeuwckrterl » auf

1. Mai d. I . im katholischen Bürger -Hospitale in
Mannheim gesucht.

« öchiu-Gefuch.
2.2. Eine Restaurationsköchin wird gegen guten

Lohn sofort gesucht. Nähere- Sasthan - zum
Ritter in Kitlioge «.

Lehrling-Gesuch.
— Ich sucbe unter günstigen Bedingungen einen

»rdentlichen Jungen , welcher Lust hat, die Schrei¬
nerei zu erlernen.

I?. ILei »iper,n » iri»,
_ Rüppurrerstraße 100._

Lehrling-Gesuch .
— Ein junger, kräftiger Bursche , welcher Lust

hat . die Bäckerei zu erlerne» , kann unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten bei

Rotz. Friutäckerei ,
_ Adlerstraße 2 a ._

Lehrjunge,
rin braver, an- guter Familie , kann sogleich in
die Lehre treten. —

HU. ^ iinlar ,
172 Kaiserstrabe 172 ,

_ Zwieback- und Feinbäcker« ._
Lehrling-Gesuch.

2.2. Ein Junge aus orventltcher Familie , welcher
Lust hat , dir Photographie zu erlernen» wird ge-
tzcht. Offerten unter 6 . SO find im Kontor de-
LagblatteS abzugeben ._Ei « ordentlicher Junge ,
welcher Luk hat , die Blechnrrei zu erlernen, kann
« tter günstige » Bedingungen sofort eintreten.
— Llmwl Werderstraße 83.

I 'isolLvr ,
Steinstraße 29 , Spitalplatz ,

empfiehlt seine anerkannt vorzügliche , garantirt reine Weine in Gebinden von
20 Liter an ; besonder- mache ich auf einen prima Tischwei « von LS Pf . perLiter aufmerksam. Proben stehen auf Wunsch gratis zu Diensten . —

Lrurtu . ftvrtenleilisncke

2 S k-Hliper - cksektel
bsgutscsitettäfieeren llclti , Lsckr in Iisiii « lde>'g »,I)rkijrmgeer >ieMgiiidIe !>iiIlsill>.
cii! il. fioc §lc » enorRi . tt0ss -roii0l7llstkiVA/iiicii-^ 8st»< » cioci .sc »k.
ksur ru baden bei:

6kr . 8sltr in Liedolsheim ; i.. iiorrmann in Lknkenheim ; Aax
Ls. 8oblatter V« e. in Mühlbnrg .

I den Herren V . Lrb, am Spi¬
talplatz ; Varl Nager , Erbprin¬
zenstraße ; V. tzlerlclo, Katser-
sttaße ; 1 . 8 . Klingele lsaolik . ,
Amalienftraße; krtte Nevle,
Rüppurrerstraße ; Karl Kolli ,
Herrenstraße in Narl - ruh, ;
>- . keleener in Durlach ;
lob . 8prlng « r »n « ttliugeu ;
Nagmaan, kug . ASIIor und

30.24 .

10.2.

MiWNtmWU
KotölteeUaieproänot 2nlk > »»el »t«p«l»«»», 8 »« at » rt «»» enr
von 8» » »« », , vortrsMivb. In Oolooial - n vroz.- llälir in staelc L30 u . 60 ? k.
8» lNlM» l«W» N»WM» «» lN^ » »>N»»N»»M» MWW « »» l»» W» »N>» N»» » »»» » NW» >

iS

von sstlr pjjrLMem ^ odl868odmL6lc

!8n daden in Larlsrnks bei äsm 1-vdvnadvckürknlaavorolirv v . , Harn».
lAnnSlog; , rr . Lern , ^ sräsretrasss 2.2.

vsuoraüÄspSt

Vilrttsmlrorn , Lnzfsrn , 8 »
clsn uuL Ass - on :

>k. ü. 8srg '»8obnLvo. iz io dm

2n dabvn bei äon -tpothsleern u . Parfümeur « , t 8t. 65 ?k. ür Ltuttgart .

Navk kurrem Kodrauvb unsntdekrllok als tabnpurmlttel
8Vl >ÜlllRVH

Iiäi
. oooili

G
v

Donxor 's üllem ächte
Normal -Anterkleider R

zu den ermäßigten Original - Fabrikpreisen , sowie § ^
fämmtliche Normal -Artikel von Prof. vr . Jäger
bei 5.4. A -L

Lux«« Dahlem»»» , V. MM 8M.,S
Ecke ter Kaiser- und Herrenstraße IS.

AFA .
A/s c/s ?' /jsÄ ŝ/ 'L 'As/7 's/r §t>:

r/r



Lehrling- Gesuch .
3.2. Ein Lehrling mit angehend guter Hand¬

schrift kann in meinem N schäft gegen Ver¬
gütung sogleich etntreten. « . Uoaarnsnn ,Amalienstraße 14 d , parterre. . .Eine junge Dame,

der französischen und deutschen Sprache mächtig ,musikalisch gebildet , sucht Stelle als Gesell «
sckaftertu oder als Stütze der Hausfrau und
H ' lfe bei der Erziehung der Kinder. Nah res
DouglaSstraße 7 im 3. Stock . *2.2.

Stelle -Gesuch.
3 .1. Ein Mädchen, welches dieses Jahr

au» der Schule entlassen wurde , sucht eine
Stelle als Kindermädch n ; dasselbe kann auch
häusliche Arbeiten verrichten Näheres Fa¬
sanenstraße 35.

MonatSdienst-Gesuch.
3 1. Eine zuverlässige, reinliche Frau sucht

einen Monatsdienst . Zu erfragen Fasa¬
nenstraße 35.

Beschäftigungs -Gesuch .* Ein Mädchen, welche« tm Waschen und Pu¬
tzen sehr bewandert ist , sucht Beschäftigung . Zuerfragen Zähringerstraße 41 im Laden .

2.2 . Eine geübte Putz ma ckerin empfiehlt sich
zum Unfertigen von Hüten zu billigen PreisenNäheres Waldstrabe 30 im Lade» .

Empfehlung
3. 1 . Jede Art Schae derarde t übernimmt

Schneider Anselm , Fasanenstraße 35.

Kleidermacherin .
— « tue geübt« Ikiridrrmacheriu empfiehlt

fick» den geehrt »«» D «m -u zur Anfertigungeleganter wir einfacher Damen - « ad « inder -
gardrrode in u »d außer dem Hauke . Bei
eleganter und bester Arbeit werde « billigstePreise zuarfichrrt . Zu erfragen Zähringer¬straße «8 im 3 Stock .

Damen - und Kinderkleider
jeder Art . sowie sämmtliche Leibwäsche werden
rasch und billig gebügelt bei

Frau Slw«, Kostüm- und Feinbüglerci,
Sophienstraße 5.

Gleichzeitig empfehle mich im Ankauf von ge¬tragenen Kleidern . 8 .8.
HauSverkauf.* Eia HauS in der Altstadt Mit Einfahrt,schön eingerichteter Werkstätte für einen Schmiedoder Schlosser , ist billig zu verkaufen . Anzahlung

nach Uebereinkunft . Adressen beliebe man unter
Chiffre L . 8 . im Kontor des Tagblattes abzuzrben .

Häuser, Billen, Witthschaften , Land«
güter und Banplätze

hat aus Auftrag zu verkaufen . —
W . Gutekunst, DouglaSstraße 2.

HuiWuhe zu vnkailftn.
4.3 . Schwarze und farbige Glacehand¬

schuhe in allen Längen und feinen Farben¬
tönen sind zu den aller billigsten Preisen zu
haben: Kaiserstraße 21 im 3. Stock.

Möbelwagen zu verkaufen.
— Ein gedeckter Roll-Möbelwagen ist billig zu

verkaufen oder zu vermiethen. Zu erfragen Zäh¬
ringerstrabe 25.

Billig zu verkaufenr
1 eichener Bücherschrank , 1 hochfeiner Sekretär ,1 Spiegelschrank , Waschkommoden mit und ohne
Marmor , 1 Konsole mit Spiegel , 1 feiner Oval¬
tisch . Nachttische , 6 feine Ebzimmrrstühle mit ge¬
flochtenen Rücklehnen , 4 einzelne Fauteuils , 1 Ka¬
napee mit 2 Fauteuils , 1 Schlafdtvan , einthüriae
und zweitbürige Schränke. Dienstbotenschränke ,EtaaöreS, Eckschränke, neue und gebrauchte Küchen¬
schranke, Spiegel re.

Fr . Klirr, Möbelhandlung ,— Zähringerstraße 2b.

- -- 1SW —

GksäMseröffnung und Empfehlung.
Ich beehre mich , die ergebene Mitth ilrng ,u machen , daß ich unter Heutigem inmeinem eigen n Hause Scheffelstraße 24 eine Bäckerei eröffnet habe, was ich hiermitmeinen Freunden und Gönnern zur gefl . Kenntniß bringe .

Karlsruhe, den 23 . April 1889.
«loLLiLu SoLüt - , Bäckermeister,2.1. _ Scheffelstraße 24._

aller Arteif
in großer Auswahl ,

ebenso

zu billigen aber festen Preisen
empfiehlt

UfUkvlm Vovning ,
6.5. Ecke der Ritter- und Zähringerstraße.

Wsc >il»»e>ie
.

rom ÜMfinilm.
» .« .»». sssss .

8i>MK Kr MMM MMMdmMrit
v ° ° n . VÜKvIiir Nekkiilie .

Kvsonstvnv Vvi »Kl»vülv Nvn ßlsuailrs » sind : Llufsvbv vvülonung ,loivkto Krdei'1, lsngvs tzVsnmdloibsn ävr Nssobdrübs und Nvinv Kvükungwssvk « .
Leins Lnuskruu sollte es vsrsLuwvn , init dieser tliatsäeblicll bs^ älirlvstsn

tzifssciimssciiino einen Vsrsuod 2N inuedsn ; slo krrielt grosso Lrspsrnissv LN Tvlt
unll VIfLsekmslsrisI und msrkll'vbo 8okonung llsr hpssobs iua Verglsielis rur lland -nrbeit und wird bald in jedem dessern Ruusbrdts ein ösdürkllis» sein,

prospvvts , Urlbsilo und probomLsvblnvn stellen rur VerlaZun» :
in «>SN rski -ilu Xai-I- friellrie!i8ii'L88e 32 unll Lrbprinren8ti 'L88S 10

Nll<l bei deren Vertretern:
Herren UaiNNBVN Kt Uvldiing , Xai8er8trL88S 155

und
Herrn pkilipp Usgvl , Xai88>'8ll'L88v 55. 83.

Lllxemsme 8pis8vlLlss-Vs>8ivksninL8-
Ksssllselisll in lünnnksim,

gegründet 1863.
Die Gesellschaft versichert zu mäßigen festen Prämien Spiegel und

Spiegelscheibe « , sowie Glasscheiben in Etagen , Abschlüffen und Be¬
dachungen — bemalte und verzierte — gegen Bruch , verursacht durch Unfalloder Böswilligkeit , Sturm und Hagelschlag .

Zur Vermittlung von Versicherungen empfiehlt sich
Iu»Lv . LLvxlvr, Hauptageut,— Kaiser Wilhelm-Passage 32.

Eixe eiugefühük deutsche Feuekdersicherimgs -Gescllschust mit
großem Ageuteuuetz beabsichtigt, ihre Gcueral-Agcnlur für das
Grotzherzogthum Baden mit einrr revriiseutatiolls -
Migcu, currgischeu mb rührigen Persbulichkett um zu besetzen.
Oualisizitte Bewerber belieben ihre Offerte »ad S. 02901 uu

Sk V « Ulvr , II » u » I > eI « i ,
zu richte«. -L
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Total - Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe.
In Folge Betheiligung an einem Fabrikationsgeschäft unterstelle ich mein Waarenlager in VuvÜRVi »

und LnviLskikns einem gänzlichen Ausverkauf . Da derselbe in ganz kurzer Zeit vollzogen
fein muß , werden die Waaren zu jedem annehmbaren Preis abgegeben und ist Jedermann Gelegenheit
geboten , nur gute , dauerhafte und reelle Waare außergewöhnlich vorteilhaft einzukaufen .

Das Lazer ist sowohl in Sommer - als auch Winterwaaren sehr gut sorti - t .

Karl - Friedrichstraße, K. VIum , grgcMki Bazar Raupp,

? 8 Die Ladeneinrichtung ist zu verkaufen « 3.

krtenMen fmliiiileiiglriirlrß,
Parquetbodenwichse

i » Dosen verschiedener Größe ,
Terpentinöl , Schellack,

Wachs , Leinöl , roh und gekocht,
Stahlspane

empfehlen
LTa -lsolr ,

Großherzogl . Hoflieferant ,
— Ludwigsplatz 57 ,und

feiskie. LLaisell 8akn,

KsGeriit
sowie !0.7

emswirtrS

Kschgeschirr
einpfi blt billigst

t- Hessr,
22 TouglaSstr. 2

Herdfabrik
von

Bürgerstraße 1 ,
empfiehlt ihr großes Lager

Kochherde
in jeder Größe und nach Maaß , mit
den neuesten Patent - Sparrosten versehen ,
unter mehrjähriger Garantie bestens .

Reparaturen billigst . 2 .2.

Katholische Gebetbücher mb GefcheakMllie
sowie Bilder für Grftkommunikanten empfiehlt

H e rren st r a ß e 34 .

IZL» »lL8ÄKI» »K.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem so

schweren Verluste meines mwergsßlichkn Galten

VUL . Mnlstisr ,
Großh . Oberlandesgerichtsrath ,

beehre ich mich , M iner s der Hinterbliebenen den innigsten Dank
auszusprcchen .

Karlsruhe , im April 1889 .

Frau lä » LuLstor Wwe ,
geb

6irsbkrL «M
in Metall mit Porzellanblumen ,
von den einfachste « bis zu den
feinste « in diesem Artikel , empfiehlt
billigst in überaus reicher Aus

IvSSM Ältz688 ,
Vvrü . WaelLkalKvr ,— Erbprinzenstraße 29.

MS

Zn dem am Samstag den 27 . April 188 »
im großen Saale der Gesellschaft Gintracht stattfindenden

4L. ÄMniiMlesl cker Liiliierei
laden wir unsere verehelichen Mitglieder ergebenst ein .

Anfang 8 Uhr . Ende 12 Uhr .
Wir bitten , um jeden Aufenthalt zu vermeiden , um pünktliches Erscheinen .

Kinder haben keinen Zutritt !
Der Besuch ist nur gegen Vorzeigen der besonders ergangenen Einladungs¬

karten oder der Mitgliedkarten gestattet .

Dio 8 .
I§ 6 . Sämmtliche Abzeichen der Fulderei sind anzulegen . 32.

weile » Blatt .
v» ck mck vn»,, v» « ül » ,, 'sch«> HsstE«»U»»« , «tziM »«, W. « « »» » b» «astnM.
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